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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 3. Juni. [Schwurgericht] 22) Der 
Häuslerſohn Anton Linke aus Pfaffendorf, welcher am 20. Dee. 
v. J., Abends gegen 7 Uhr, der unverehel. Hopſtock aus Geibs⸗ 
dorf einen Sack mit 6 Breiten, 1 Hemde und 1 Tuch auf öf⸗ 
ſentlicher Straße weggenommen, wurde zwar von der Anſchul— 
digung des Straßenraubes ſteigeſprochen, aber wegen einfachen 
Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß, 1 Jahr! Entſagung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiauſſicht und den Koſten 
verurtheilt. a { 

23) Der Drechsler Carl Golilieb Krauſe . 47 Jahr alt, 
iſt wegen eines ſchweten und dreier einfachen Diebstähle im zweiten 
Rückfalle, ſowie wegen Theilnahme an einem einfachen Diebſtahle 
und wegen Hehlerei, deſſen 15jäbriger Sehn Carl Auguſt wegen 
vier einfacher Diebſtähle und wegen Theilnahme an einem ſchwe⸗ 
ten Diebſtahle, und der Inweohner Johann Carl Weiſe wegen 
eines einfachen Diebſtahls angeklagt. Sämmtliche Angeklagte 
ſind aus Schwerdta. Angeklagte erklären ſich der ihnen zur Laſt 
gelegten Verbrechen ſchuldig. Krauſe sen. wurde zu 12 Jahr 
Zuchthaus, 12 Jahr Polizeiaufſicht, deſſen Sohn zu 1 Monat 
Gefängniß und Weiſe ebenfalls zu 1 Monat Gefangniß, 1 Jahr 
Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt, auch Ange- 
klagte die Koſten zu tragen gehalten. 

Den 4. Juni. 24) Der Gärtnersſohn Carl Aug. Michalk 
aus Weißkeiſel, welcher am 16. Jan. d. J. in daſiger Schänke 
dem Häuslerſohn Paulich einen Stich mit einem Meſſer in den 
rechten Oberſchenkel beibrachte, Te daß er länger als 20 Tage 
krank und arbeitsunfähig war, wurde wegen fahrläßiger ſchwerer 
Körperverletzung eines Andern zu 6 Monat Gefangniß und den 
Koſten verurtheilt. 

25) Der Weber Joh. Carl Röſſel aus Carlsderf ent⸗ 
wendete am Abend des 24 März e. mittelſt Einſteigens durch 
ein Fenſter in ein Zimmer des Scholtiſeibeſitzer Methler'ſchen 
Wohnhauſes zu Gerlachoheim eine Handſäge. Er wurde wegen 
ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfalle zu 2 Jahr 6 Monat 
Zuchthaus, 3 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 5. Juni. Geſtern früh wurde der am vorigen 
Sonntag beim Baden verunglückte Jäger Mücke bei der Eiſen⸗ 
bahnbrücke in der Neiße gefunden und heute Morgen beerdigt. 

— Beim Setzen eines Laternenpfahls auf der Stelle, wo 
noch vor Kurzem die Fleiſchvänke ſtanden, wurden geſtern einige 
90 Stück alte ſilberne Münzen aufgefunden. 


Reichenbach in der Oberlausitz, 30. Mai. Geſtern 
erregte der Transport eines Herrn per Eiſenbahn viel Aufſehen. 
Derſelbe war in Dresden feſtgenommen, von ebenſo diſtinguirtem 
Aeußerem, als modiſcher, ja vornehmer Haltung und Kleidung. 
Der höchſt niedergeſchlagene Gefangene, welcher der Sprache nach 
Rußland angehörte, beſuchte in Begleitung des bewaffucten Be⸗ 
amten die Promenaden zu Görlitz, wo er über Nacht in ein Ge⸗ 
fängniß kam; beute Morgen it derſelbe übet Glogau nach Poſen 
transportirt werden. Durch das zufällige Zuſammenſtrömen vieler 
Leute zum görliger Jahrmarkt gewann das Jutereſſe an dieſer 
Sache ſo an Umfang, daß allerlei myſtiſche Auslegungen heute 
umlaufen, die wir weder theilen noch weiter verbreiten wollen. 


Schleſ. Zig. ] 


Baupen, 3. Juni. In der Nacht zum 30. Mai brannte 
das Wohngebäude des Gutöbefigers Burkhardt in Meſchwitz 
ab. Wie Entſtehung des Feuers iſt noch nicht ermittelt. 

— Am 28. v. M., Nachmittags in der vierten Stunde, 
wurden durch Blitzſchlag die Wehnhäuſer der Eigenthümer Berg— 
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mann und Lau in Reichenbach in Brand geſetzt und erſteres zwar 
in Folge ſofortiger Löſchung erhalten, letzteres dagegen nebſt ven 
benachbarten Ausgedingehaus und Zuchtviehſtall des Bauerguts— 
beſitzers Bergmann bis auf die Umfaffungsmanern total eingeäſchert. 


Vom Czornyboh, 3. Juni. Seit dem 28. Mai durch— 
ziehen unſer Gebirge fruchtbare Gewitter, die eine Vegetation 
hervorgerufen haben, welche die umliegenden Thäler zu Paradies— 
gärten umwandelten, ſo daß wir in jeder Hinſicht der ſchönſten 
Ernte entgegenſehen koͤnnen. Leider find die vorbei- und hinüber⸗ 
ziehenden Gewitter nicht ohne Schaden geblieben. Am 28 v. M. 
zog ein Gewitter von Weſten nach Oſten an unſerm Gebirge hin, 
das viel Schaden anrichtete. Unter Anderm ſchlug der Blitz in 
Beyersdorf in eine Häuslerwohnung — jedoch ohne zu zünden — 
und betäubte zwei in der Stube mit dem Hunde ſpielende Kinder, 
Tages darauf ſahen wir Nachmittags 4 Uhr bei einem mit Schloßen 
begleiteten Gewitter den Blitz in der Ebene von Nordoſt nieder— 
fahren, wo er die Scheune des Großgärtners Chriſtoph Wünſche 
zu Trauſchwitz bei Weißenberg in Aſche legte. Am vergangenen 
Montage, als den 30. Mai, zog ein ſtarkes Gewitter von Süden 
nach Oſten, das ebenfalls Schloßen in ſeinem Gefolge hatte, die 
jedoch keinen Schaden aurichteten. In Löbau hat der Blitz an 
einigen Blitzableitern ſo ſtark heruntergeſchlagen, daß in den 
Häuſern mehrere Fenſtertafeln ſprangen. Dinstag früh gegen 3 
Uhr brannte das Wohnhaus des Gartennahrungsbeſitzers Lehmann 
bei Hochkirch, jedoch nicht durch den Blitz, weg. Die Entſte— 
bungsurjache des Feuers iſt unbekannt. — Die Bauten auf dem 
Czornyboh find nun vollendet. Der 80 Fuß hohe Thurm wurde 
begründet den 12. Auguſt 1850 und vollendet den 17. Mai 1851. 
Das im Jahre 1851 in Angriff genommene Reſtaurationsgebäude 
wurde noch im Herbſte deſſelben Jahres vollendet. 1852 wurden 
die von der Reſtauration bis zur Tyurmwarte ſich hinziehenden 
Colonnaden gegründet und auch noch vollendet. Innerhalb dieſes 
Raumes wurde in dieſem Frühjahre die Planie hergeſtellt, fo 
daß nun das Ganze als vollendet zu betrachten iſt, wenn auch 
noch fortwährend für Verſchönerungen und Bequemlichkeit der 
Reiſenden Sorge getragen wird. Auch in dieſem Jahre hat ſich 
die Frequenz der Beſucher des ſchönen Slavenberges geſteigert, 
welche zuweilen aus der weiteſten Ferne herreiſen, um ſich theils 
an der herrlichen Ausſicht zu ergötzen, theils aber auch in die 
Sagenwelt der ſlaviſchen Vorwelt zu verſenken. [D. J.] 


Vermiſchtes. 


Der Magiſtrat von Glogau macht Folgendes bekannt: 
„Nach dem ärztlichen Gutachten äußern Morcheln, friſch be— 
reitet genoſſen, Erſcheinungen der Pilsvergiftung N wenn ſie 
in warmen feuchten Frühjahren an ſchattigen Orten ſehr roth 
und üppig wachſen, mit bedeutender Kruſte verfehen find und 
bei leichterem, dickwandigem Hute viel Flüſſigkeiten enthalten, 
ſind aber, durch einige Tage getrocknet, für den Genuß un⸗ 
ſchädlich und verlieren dadurch dieſe vergiftenden Eigenſchaften. 
Wir finden uns daher veranlaßt, vor dem Genuſſe ſolcher 
friſch bereiteten Morcheln zu warnen, da gegenwärtig meh— 
rere Fälle vorliegen, daß davon Perſonen gefährlich er— 
krankt ſind.“ 


Ein Bauer in Oſtfriesland fand neulich beim Umgra⸗ 
ben eines erſt vor Kurzem für wenig Geld von ihm ange— 
kauften Feldes einen ſteinernen Topf mit 80 Pfund größerer 
und kleinerer Goldmünzen, deren Werth man auf 30,000 
Gulden ſchätzt. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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427 Diebſtahls-Anzeige. 8 
Es ſind aus einer Küche zwei ſilberne Kaffeelöffel, gez. auf der 
oberen Seite mit A. B. und auf der andern Seite mit N. S., entwen⸗ 
det worden, was zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht 


wird. Görlitz, den 3. Juni 1853. 
Die Polizei-⸗Verwaltung. 
[428] Diebſtahls-Anzeige. 


Es iſt am 30. Mai c. Abends einem fremden Fiſchhändler von 
ſeinem unfern dem Reichenbacher Thurme aufgeſtellten Wagen ein oliven⸗ 
gruner Tuchrock entwendet worden. Das Tuch war ſogenanntes Halb⸗ 
tuch und der Rock mit ſchwarzem glatten Orleans gefüttert, mit ſchwarzer 
wollener Vorte und ſchwarzſeidenen Knöpfen befegt, an den beiden Außen⸗ 
ſeiten der Schooßtheile mit je einer Taſche, ſowie an der linken innern 
Seite mit einer Bruſttaſche und etwas tiefer mit einer zweiten, als auch 
hinten mit zwei Taſchen verſehen. Beſonders kenntlich iſt dieſer Rock 
an einem auf dem linken Schooßtheil befindlichen Schaden, welcher die 
Form eines Winkels hat und fein zugeſtopft iſt, ſowie auch noch an 
mehreren Fettflecken und dem von den Fiſchen herrührenden eigenthüm⸗ 
lichen Geruch. Dies wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt 


gemacht. Görlitz, den 2. Juni 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
[429] Diebſtahls-Anzeige. 


Es iſt am Donnerstage, den 2. d. Mi., Nachmittags einer armen 
Botenfrau von einer Karre ein grau leinener Sack, in welchem ſich 
mehrere aus einer hieſigen Bibliothek entnommene Bücher ꝛc., als: 
1) Broſig, deutſche Original-Meſſe; 2) Villete, by Currer Bell, 2 Bde.; 
3) Ruth, 2 Bde.; 4) Frühling⸗ und Sommer ⸗Liebe; 5) Lieder des 
Mirza Schaffy, deutſch v. Bodenſtädt; 6) Leben des Negers Ira Aldridge; 
7) Nierig, Jugendbibliothek, 1853, J. Heft; 8) Zimmermann, Ge⸗ 
ſchichte der Hohenzollern, J. Heft; 9) Qüſſeldorfer Monatshefte, 1853, 
Juni, Heft J. u. 2.; 10) Günther, Thierarzt, 1. Theil, gebunden; 
11) Lengerke, Annalen, 1853, I Heft; 12) Nieritz, Jugendbibliothek, 
1853, 1 Heft; 13) Preußiſcher Staatsbürger, 1 Heft; 14) Zeitſchrift 
für deutſche Landwirthe, 1853, 1 Heft; ferner: ein Paar neue lederne 
Frauenſchuhe und ein Krügchen mit Sardellen befanden, entwendet 
worden. Dies wird Behufs Ermittelung des Thäters hiermit bekannt 


macht. Görlitz, den 3. Juni 1853. 
ar 1 Die Polizei⸗Verwaltung. 


[881] Broclama 

Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer folgender 
Perſonen: 1) des am 24. Mai 1844 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
7 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. verftorbenen Bedienten Heinrich Gottlieb Thiele; 
2) der am 13. Januar 1849 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 13 Thlr. 
20 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen unverehelichten Johanne Juliane Menzel; 
3) der am 9. Januar 1848 zu Dittmannsdorf bei Reichenbach O.⸗L. 
mit Hinterlaſſung von 24 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedinge⸗ 
ärtnerswittwe Anna Roſine Frenzel geb. Bachmann; 4) der am 31, 
ecember 1849 und reſp. am 7. Januar 1850 zu Arnsdorf bei Reichen⸗ 
bach O.⸗L. mit Hinterlaſſung von 5 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. reſp. 6 Sgr. 
5 Pf. verſtorbenen Einwohner Magdalena Hartmann geb. Herrmann 
und Johann Chriſtoph Hartmann ' ſchen Eheleute; 5) der am 3. Juli 
1848 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 7 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmacherswittwe Charlotte Eliſabeth Iglau geb. Weber; 
6) der am 28. Juli 1847 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 16 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf. verſtorbenen ſeparirten Lohnkutſcher Anne Mechtildis 
Kutſche geb. Meegen; 7) des am 18. Januar 1848 zu Görlitz mit 
Hinterlaſſung von 2 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen Kutſchers Traugott 
Ludwig; 8) der am 7. Mai 1851 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
4 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. verſtorbenen unverehelichten Chriftiane Auguſte 
Berndt; 9) der am 17. October 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
2 Thlr. 11 Sgr. verſtorbenen unverehelichten Ehriſtiane Henriette Ruhlich; 
10) des am 12. November 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
685 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. verſtorbenen vormaligen Stadtgartenbeſitzers 
Johann Chriſtian Neitſch; 11) des am 2. April 1850 zu Glogau mit 
Hinterlaſſung von 1 Thlr. 3 Sgr. 9, Pf. als Musketier verſtorbenen 
Friedrich Wilhelm Naumann aus Görlitz; 12) der am 15. Auguſt 
185 1 zu Troitſchendorf, Kreis Görlitz, mit Hinterlaſſung von 29 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedingehäuslerswittwe Anna Eliſabeth 
Fritſche geb. Junge: werden hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor 
oder in dem auf den 5. September 1853, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter v. Glis zezynski an hieſiger Gerichksſtelle anbe⸗ 
raumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Erbesanſprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes 
Gut dem Fiscus ausgeantwortet werden wird. Zugleich werden nach⸗ 
ſtehende Verſchollene: a) der Korbmacher Johann George Bräuer, 
welcher am 28. November 1796 zu Radmeritz geboren, gegen Johannis 
1819 auf die Wanderſchaft, zunächſt nach Hirſchberg und von da nach 
anderthalbjährigem Aufenthalt nach Breslau ſich begeben hat, und deſſen 
Vermögen aus zwei Sparkaſſenbüchern über reſp. 50 Thlr. und I Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf., beſteht; b) der Tiſchlergeſelle Elias Suſchke, welcher 
am 28. December 1798 zu Mittel-Girbigsdorf, Kreis Görlitz, geboren, 


im Jahre 1827 auf die Wanderſchaft gegangen iſt und ſich im Jahre 


1837 in Königsluthern in Würtemberg aufgehalten hat und deſſen Ver⸗ 
mögen in dem Sparkaſſenbuch No. 9263. über 38 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf, 
nebſt Zinſen ſeit 1. Juni 1844 beſteht; e) der 1791 zu Görlitz ge⸗ 
borene und ſeit 1813 verſchollene Bäckergeſelle Karl Auguſt Immanue 
Prietzel, deſſen Vermögen in einem Sparkaſſenbuche über 2 Thlt, 
I Sgr. beſteht, ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiermil 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder in ebendem⸗ 
ſelben oben angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden und weikere Anweiſung zu gewärtigen. Thun ſie dies nicht, jo 
werden die genannten Verſchollenen für todt erklärt und deren unbekannte 
Erben und Erbnehmer aller Anſprüche an deren Nachlaß für verluſtig ers 
klärt, vielmehr Letzterer den ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem 
Fiscus ausgeantwortet werden. Görlitz, den 26. October 1852. 
Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 


Gaſthaus⸗Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ganz 
neu reſtaurirtes, nobel und bequem eingerichtetes Gaſthaus 


zu 3 goldnen Palmzweigen, 
welches zunächſt der ſämmtlichen Eiſenbahnhofe am Palats⸗ 
Platz neben dem Japaniſchen Palais und dem ſehr ſchönen 
Palaisgarten ſich einer reizenden Lage erfreut, verſpreche be 


prompter Bedienung die ſchon bekannten billigen Preiſe, | 


a Zimmer 74 Sgr., fortzuführen. 
Dresden. 


[416] 


Beſitzer. 
Neue wohlfeile Claſſiker Ausgabe von 


Karl Julius Weber's 
e mo krit os. 


Schillerformat. 12 Bände in 35 Lieferungen à 4 Sgr. 
> Wer gefunde Nahrung für Geiſt und Herz, 
Schatz der Unterhaltung und Belehrung ſucht, der kaufe ſich: 


Karl Julius Weber's Demokritos 


oder 

hinterlaſſene Papiere eines lachenden Philoſophen!! 

wovon die erſte Lieferung ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu 1 iſt. Buches b 

ede Seite dieſes Buches bietet ſprudelnden Humor e 
Menſchen⸗ und Sachkenntniß. Es iſt ee alte 
für den Kern des denkenden Volkes, — ein Meiſterſtück der geiſtreichſten 
und witzigſten Beobachtungen! — Weber's Demokritos — bereits in 
drei ſtarken Auflagen verbreitet, — war, ſeines bisherigen hohen Preiſes 
wegen, nicht allgemein zugänglich. — Um dieſe vierte, ſorgfältig er⸗ 
läuterte Original⸗Ausgabe Jedermann leicht käuflich zu machen, 
geben wir ſolche in 35 Lieferungen (von je 150 bis 160 Seiten) in 
Schillerformat zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von nur 4 Sgr. 
für die Lieferung, und ſchließt ſich ſolche, in würdiger Ausſtattung, 
der neuen „Volksbibliothek deutſcher Claſſiter“ an. Alle 14 Tage 
wird eine en Fraß ausgegeben. — Mit einer wöchentlichen Ausgabe 
von wenigen Groſchen iſt ſomit auch dem Unbemitteltſten Gelegenheit 
geoeten, ſich ein Werk anzuſchaffen, das — nunmehr vollſtändig in 300 
ogen nur vier Thaler koſtend, — Alt und Jung die geiſtreichſte und 
belehrendſte Unterhaltung gewährt und jeder Bibliothek zur Zierde gereicht. 
Ausdrücklich bemerken wir übrigens, daß mit dem vollſtän⸗ 
digen Erſcheinen des Demokrit der höhere Ladenpreis von 6 Thlr. — 

für die 12 Bände eintritt. . 

Stuttgart, im Mai 1853. Rieger ſche Verlagshandlung. 


Zu Beſtellungen auf obige Original- Ausgab 
Weber's Demokritos empfiehlt ſich die Buchhand 5 om 
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